
In Zeiten der digitalen Informationsflut ist es nicht immer leicht zu erkennen, ob eine Website wirklich informieren
möchte oder hinter der Fassade nur Verkaufsabsichten verbirgt. Gerade bei Themen wie Gesundheit, Technik oder
Verbraucherschutz ist eine zuverlässige und transparente Informationsquelle entscheidend. In diesem Beitrag
erfahren Sie, wie Sie die Interessen einer Website prüfen, die Werbeabsicht erkennen und Affiliate-Artikel
identifizieren können. Außerdem zeigen wir, wie man seriöse Quellen erkennt, auf Transparenz achtet und
Fachbegriffe verständlich erklärt bekommt – gerade bei sensiblen Themen wie Gesundheit.

Warum ist es wichtig, die Absichten einer Website zu hinterfragen?
Das Internet ist eine großartige Informationsquelle – gleichzeitig bietet es aber auch Raum für irreführende Inhalte
und versteckte Werbung. Wenn eine Website hauptsächlich verkaufen und dabei nur wenig oder gar nicht
informieren will, können Verbraucher falsche Entscheidungen treffen. Besonders bei Kaufentscheidungen und
Gesundheitsfragen ist daher Vorsicht geboten.

Außerdem fördert Wissen um die Werbeabsicht einer Website die Medienkompetenz und schützt vor
unerwünschter Beeinflussung.

1. Seriöse Quellen erkennen: Was steckt wirklich hinter den Inhalten?
Ob eine Website seriös ist, zeigt sich schon an einigen grundlegenden Merkmalen. Dabei hilft Ihnen oft schon ein
kurzer Check beim Lesen:

Wer steht hinter der Website? Gibt es ein Impressum mit klaren Verantwortlichkeiten? Ist eine Redaktion
oder ein/e Autor/in mit Name und Qualifikation genannt? Fehlt dieser Punkt, ist Vorsicht geboten.

Gibt es Quellenangaben? Werden Fakten und Statistiken mit aktuellen, verifizierbaren Quellen belegt?
Fehlende oder veraltete Quellen (z. B. ohne Jahresangabe) sind ein Warnsignal.

Werden stichhaltige Belege genannt? Besonders bei Gesundheitsthemen sollten Studien, Empfehlungen
von Experten und offizielle Institutionen erwähnt werden.

Ist die Sprache ausgewogen? Werden alle Seiten beleuchtet oder wird nur ein Produkt oder eine Meinung
beworben? Einseitige Berichte ohne kritische Einordnung sind oft ein Hinweis auf versteckte Verkaufsabsichten.

2. Transparenz und Verantwortlichkeiten: So finden Sie Klarheit
Transparenz ist das A und O bei einer vertrauenswürdigen Website. Achten Sie daher auf folgende Punkte, die eine
klare Verantwortlichkeit signalisieren:

Merkmal Was sagt es aus? Impressum mit Kontaktdaten Klare Ansage, wer verantwortlich ist. Seriöse Anbieter
verstecken sich nicht. Datenschutzbestimmungen Schutz der Nutzerrechte – ein Qualitätsmerkmal. Angabe
redaktioneller Verantwortlicher Zeigt, dass Inhalte geprüft und verantwortet werden. Offenlegung von
Werbepartnern oder Sponsoren Verhindert versteckte Werbung – so wissen Sie, wenn eine Website Geld durch
Empfehlungen verdient.

Fehlen diese Angaben, ist die Website meist mehr verkaufsorientiert als serviceorientiert. Manchmal findet man
eine Affiliate-Kennzeichnung oder Hinweise wie „Dieser Artikel enthält Werbung” – das ist ein wichtiger
Pluspunkt für die Transparenz.



3. Werbeabsicht erkennen: Affiliate-Artikel und versteckte
Verkaufsstrategien
Affiliate-Artikel sind sogenannte Empfehlungsbeiträge, bei denen die Website-Betreiber an Verkäufen
mitverdienen, wenn Sie über einen Link ein Produkt kaufen. Diese Form der Werbung ist legitim, muss aber klar
gekennzeichnet sein.

So erkennen Sie Affiliate-Artikel und Werbeabsichten:

Achten Sie auf Hinweise wie: „Anzeige”, „Werbung”, „Partnerlink”, „Affiliate-Link” oder „Enthält Affiliate-
Links”. Diese sollten am Anfang oder Ende eines Artikels stehen.

Produktorientierte Sprache: Wenn es stark um den Kauf von Produkten geht – etwa sehr positive
Bewertungen ohne kritische Abwägung – liegt oft eine Werbeabsicht vor.

Reichhaltige Visualisierung: Hochwertige Bilder, Buttons wie „Jetzt kaufen“ oder „Zum Shop“ signalisieren
Verkauf.

Einseitige Empfehlungen ohne Vergleich: Seriöse Ratgeber stellen häufig mehrere Alternativen vor und
erklären Vor- und Nachteile.

Auch wenn Affiliate-Links nicht per se schlecht sind, sollten Sie wissen, dass hier ein kommerzielles Interesse im
Hintergrund steht. Für eine unabhängige Verbraucherin oder einen Verbraucher ist es wichtig, diese Absicht zu
kennen.

4. Kontext bei Gesundheitsinformationen: Achtung bei falsch
interpretierten Fakten
Gesundheitsthemen sind ein besonders sensibler Bereich. Falsche oder aus dem Zusammenhang gerissene
Informationen können zu ernsthaften Problemen führen.



Darum erkennen Sie seriöse Gesundheitsseiten so:

Verweise auf wissenschaftliche Quellen: Studien, offizielle Empfehlungen von Gesundheitsorganisationen (z.
B. WHO, Robert Koch-Institut)

Nennung von Experten: Autorinnen und Autoren mit medizinischer Qualifikation oder mit fundiertem
Fachwissen

Klare Unterscheidung: Zwischen der Darstellung allgemein bekannter Fakten und der persönlichen Meinung

Vermeidung von Panikmache oder Wunderversprechen: Gesund bleiben heißt nicht, auf jede
„Wunderkur“ hereinzufallen.

Datumsangaben: Beiträge sollten aktuell sein, da sich medizinisches Wissen ständig weiterentwickelt.

Wenn Sie sich bei einer Gesundheitsfrage unsicher sind und die Website keine überzeugenden Quellen und
Transparenz bietet, sollten Sie lieber eine andere Plattform oder professionelle Beratung nutzen.

5. Fachbegriffe verständlich erklärt: Das gute Signal für
Informationsabsicht
Eine Website, die informieren will, erleichtert den Zugang zu komplexen Themen durch verständliche Erklärungen.
Folgende Punkte signalisieren echtes Interesse an Aufklärung:

Glossar oder Erklärtexte: Fachbegriffe werden verständlich aufbereitet oder mit weiterführenden Links
versehen.

Beispiele und Vergleiche: Um Sachverhalte greifbar zu machen.

Neutral und ausgewogen: Keine Überladung mit Fachchinesisch, sondern klar strukturierte Inhalte.

This reminds me of something that happened made a mistake that cost them thousands.. Ask yourself this: wenn
eine website viel mit intransparentem jargon arbeitet, ohne die begriffe zu erläutern, ist das oft ein zeichen dafür,
dass der fokus eher auf einer eingeschränkten zielgruppe oder verkaufsorientierter kommunikation liegt. ...well,
you know.

6. Praktische Tipps: Wie Sie die Interessen einer Website prüfen



Bevor Sie einer Website blind vertrauen, machen Sie am besten eine kleine Checkliste durch – egal, ob Sie über eine
Suchmaschine auf die Seite stoßen oder einen Link über Social Share-Dienste wie Facebook, Twitter, WhatsApp,
Telegram oder Viber erhalten haben:

1. Impressum prüfen: Gibt es eine klare Verantwortlichkeit? Datum der letzten Aktualisierung?

2. Quellencheck: Sind Quellen genannt? Sind diese aktuell und nachvollziehbar?

3. Werblichkeit analysieren: Gibt es Hinweise auf Werbung, Affiliate-Links oder Sponsorings?

4. Sprachstil und Fachbegriffe: Werden Sie verständlich erklärt und sind die Inhalte ausgewogen?

5. Kontext überprüfen: Besonders bei Gesundheits- und Technikinfos: Stimmen die Fakten mit anderen
unabhängigen Quellen überein?

Mit diesem Mini-Check vermeiden Sie vorschnelle Fehlinvestitionen von Zeit, Geld oder Gesundheit – ganz
unabhängig davon, über welchen Kanal Sie auf die Website gestoßen sind.

Fazit: Nur wer die Eigeninteressen einer Website kennt, kann richtig
entscheiden
Webseiten gibt es viele – doch nicht alle verfolgen den infofinding gleichen Zweck. Möchte die Seite Sie wirklich
informieren, oder soll sie vor allem Produkte verkaufen? Um die Interessen einer Website zu prüfen, hilft es, auf
die Transparenz, die Nennung von Quellen und Verantwortlichen sowie auf eine ausgewogene Sprache und
verständliche Erklärungen zu achten.

Gerade Affiliate-Artikel und verdeckte Werbeabsichten erkennt man an klaren Kennzeichnungen und eindeutiger
Sprache. Falls diese fehlen, sollten Sie skeptisch sein – sei es bei Gesundheits- oder Technikthemen oder anderen
Bereichen. Nutzen Sie neben Suchmaschinen vor allem auch Social Share wie Facebook, Twitter, WhatsApp,
Telegram oder Viber, um Inhalte zu teilen – aber bleiben Sie wachsam und prüfen Sie immer kritisch, welche
Absicht hinter den geteilten Inhalten steckt.

So schützen Sie sich vor Fehlentscheidungen und profitieren von hochwertigen, vertrauenswürdigen Informationen
im Netz.

https://infofinding.de/so-erkennt-man-vertrauenswurdige-informationsquellen-im-internet

